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lle Gläubigen hne Ausnahme fin© Glieder 9 myftilchen Jefu Chrifti Daraus/
Daß 0as Naturgefeg un® mehr noch Oags eie Jefu Chrifti P€ nen Zur macht, Oas
Qute eifpie tvahrhaft chriftlichen Lebens geben » Wir finÖ DOTr Ott Chrifti Wohl
geru enen, Öie mwverden, iDie enen, Die verlorengehen« lle fin©
ferner, un© eute mehr Oenn Je, QOazu verpflichtet, beim unÖ© pfer icht nur ihre

BeÖürfniffe denken, ONDern auch Die Sroßen ele Oers Gottesreiches Der
Welt Oem OPs Vaterunfers.,

1Us XI}

die arrgeist- Man versteht die Gebetsintention des pflichten herunterhetzen mu damit Kranken und
ebetsintention ijür
ichkeit. Allgemeine Heıliıgen Vaters für diesen Monat Irrenden keine Not leiden, kommt mMIiIt Gott un MI1t den
April aum falsch, WLn INn  -} annımmt, daß Kranken zugleich Konflikt Die geistliche Hiılfe,

S1E Lıinie die Laıien gerich- WEeIt S1e ıcht auf die Sakramentenspendung be-
tet IST, ıhr Gebert ur den Ptarr- schränkt bleibt, besonders aber die nötige Austeilungklerus aAaNzuregen Dıie e1isten VvVon ıhnen W1SSCH, W1e sehr des Jebendigen Wortes Gottes, hängt VO der Tiefe der

Pfarrklerus der ungeheuer angewachsenen Betrachtung un Gebetssammlung des Priesters aAb Wır
Aast der Seelsorgsaufgaben seufzt, OVon erst kürzlich beten also darum, daß unseren Priestern die eit ZUuU ‚va  A
Josef Höfer dem Tıtel orge für den Weltklerus rechten Beten un Zur Vorbereitung auf die Verkündıi-

Klerus-Kalender (Würzburg sehr herzlich un gung der Gnadenbotschaft bleibt Eın Beträchtliches kön-
bewegend handelte Was können WIrLr erbitten, daß diese NCN WILE selber azu beisteuern indem WIFLr auf manches E  W
Lasten erleichtert werden oder daß die Kräfte ihrer verzichten, W as WIrLr unseren Priestern allwöchentlich Zur
Bewältigung wachsen? Befriedigung relig1öser Bedürfnisse un! Gewohnheiten

Laßt uns ZUEerst beten, daß unseren Priestern mehr ver- abfordern, un uns dessen mehr sammeln auf das
ständnisvolle un lebendige Glieder der Gemeinde - zentrale Leben der Kirche, die Feıier des heiligen Opfers
wachsen, die eine Mitverantwortung tragen 1S5S5CH un der Mahlgemeinschaft.
un den mannıgfachen Diıensten ihres allgemeinen Der tiefste Wunsch des Papstes geht dahın, die Priester
Priestertums jedermann bereit sind besonders den möchten heilıger un:! christusförmiger werden, mehr nach
Menschen, die sıch nıcht mehr Zur Kirche halten un! tür der Gnade verlangen un mehr aut die Kraft der Gnade
den Ptarrer unerreichbar geworden siınd Laßt uns ıcht vertrauen Daftür beten 1St uns ein Herzensanliegen
minder dafür beten, daß Nnsere Priester nach solchen Mıt- zDazu gehört VOTLr allem, dafß NSsSere Priester JeENE Freudig-
arbeitern Apostolat VO:  3 Herzen verlangen, S1e suchen keit den mannigfachen Mühsalen unBitterkeiten ihres pun MILt rechtem Verständnis tür die besonderen Gnaden Dienstes erfahren, deren sich der Apostel Paulus
der Laıien iıhre Dienste einNweIsen oder darin bestätigen, Korintherbriefe (Kap 8—16) rühmt Das Ausstrah-
damit alle Zzur vollen Mannesreife der Fülle Christi len Öösterlicher Auferstehungsgnade mMag dann die große
heranwachsen (Eph 13), VOr allem die Männer ihrer Sorge den Priesternachwuchs wenden und Cc1n Feuer
Berufskameradschaft Auch Christus Ttat sein Werk nicht anzünden, das neue Berufungen weckt mehr Priester
allein, sondern suchte un sammelte viele Mitarbeiter Sınne Christi und der Apostel Gute Hırten! Darın g1D-

Beten WILr sodann darum, daß unseren Priestern die telt Gebet für den Pfarrklerus
väterliche Hırtensorge und Freundschaft ihrer Bischöte
INnmer reichlicher ZUgute kommt, die den Sorgen des E
Pfarrklerus miıttragen un: Abhilfe schaffen, iInm

möglich 1ST, Bischöfe, die nıcht NUur viel gyuten Wıillen Meldungen der katholischen Welt
diesem unentbehrlichen Dienst, sondern auch die eit da-
für haben Diese Bıtte scheint nach menschlichem Ermes- Aus dem deutschen Sprachgebiet
sen überschaubare, das heißt kleinere Diözesen VOTauSs- E3ber das Wiıe nachzusinnen, 1ST nıcht unsere Die Fastenhirten- Die Fastenhirtenbriefe der Mehrzahl
Sache Von uns 1IST Nnur gefordert, daß WIr für den Ptarr- briefe der eutischen der deutschen Bischötfe stehen Zei-
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klerus gute Gedanken VOrLr Gott tragen chen des Marianıiıschen Jahres Eınıge
Dahin gehört annn auch die Bıtte, das hohe Maf(ß lıtur- davon breiten ein marianische Themen aus, reilich auch

hier, w 1€e 6S der Charakter der Fastenhirtenbriete MMITt sıchgischer Pflichten möchte den vermehrten Aufgaben der PE ASeelsorge angepaßt werden Eın Klerus, der se1ine Gebets- bringt starker Hervorhebung der moralisch-aszeti-
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